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2.6 JA 13 – weil Grundschullehrerinnen es verdienen
Die GEW setzt sich für die Bezahlung von Grundschulleh-
rer_innen nach der Besoldungsgruppe A 13 bzw. Vergü-
tungsgruppe E 13 ein. Ziel ist die Überwindung der mittel-
baren Diskriminierung aufgrund des Geschlechts. Ca. 
90 Prozent der Grundschullehrer_innen sind weiblich, ihre 
Arbeit wird als überwiegend pädagogisch abgewertet. Mit 
der Initiative „JA 13 – weil Grundschullehrerinnen es ver-
dienen“ fokussiert die GEW einen Teilbereich ihrer Strate-
gie für gleichen Lohn für gleichwertige Arbeit im Schulbe-
reich, unabhängig von Schulform und Schulstufe. Die GEW 
agiert auf mehreren Ebenen:

Die GEW betreibt Öffentlichkeitsarbeit zur Information 
über die Gleichwertigkeit der verschiedenen Lehrämter 
und zum Abbau der Diskriminierung von Grundschulleh-
rer_innen, u. a. mit Aktionstagen zu „JA 13 – weil Grund-
schullehrerinnen es verdienen“.

Die GEW tritt für eine Lehrer_innenbildung ein, die den 
hohen Ansprüchen an die Professionalität des Berufsfelds 
gerecht wird und hinsichtlich der Dauer und der ECTS-
Punkte für alle Lehrämter vereinheitlicht.

Die GEW macht sich mit dem Ziel „A 13 für alle“ für Besol-
dungsgesetze stark, die – wie von der der GEW BERLIN 
dort im Land durchgesetzt – die mittelbare Diskriminie-
rung von Grundschullehrer_innen aufgrund des 
Geschlechts beenden und die Eingruppierung der Lehr-
kräfte aus dem Bereich der Grundschule, der Sekundar-
stufe I und der Förderschulen gleich wie Lehrkräfte der 
Sekundarstufe II vornehmen.

Die GEW beschreitet den Rechtsweg, um die mittelbare 
Diskriminierung in der Besoldung und Vergütung von 
Grundschullehrkräften zu beenden.
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